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Die Plastik von Fredi Thalmann schmückt 
den evangelischen Friedhof von Romans-
horn seit 1971. Die Bronceplastik zeigt auf 
eindrückliche Weise den unterbrochenen 
Lebensfaden, d.h. den harmonischen Über-
gang vom irdischen Leben ins Jenseits. Die 
Plastik strahlt Geborgenheit und Gewiss-
heit aus und fügt sich wunderschön in die 
Parklandschaft des Friedhofs. Dort spielt sie 
in voller Harmonie mit dem Tageslicht. 

Fredi Thalmann, geboren 1939 in St. Gallen, 
lebt im sanktgallischen Berg. Er besuchte die 

Kulturspot
Kulturkommission, Ruedi Meier

Der Kulturspot Romanshorn will Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, Kunstwerke 
und historische Bauten, die zu unserem 
vertrauten Alltagsbild gehören, näher brin-
gen. Der Kulturspot erscheint monatlich.

Der unterbrochene  
Lebensfaden
Max Tobler

Kunstgewerbeschule St.Gallen und machte 
anschliessend eine Bildhauerlehre bei Wil-
helm Meier. Er arbeitete unter anderem in 
Rom und Salzburg. Seit 1964 hat er sein ei-
genes Atelier. Thalmann nahm an verschie-
denen  Einzel- und Gruppenausstellungen 
im In- und Ausland teil und erhielt zahlreiche 

Aufträge im öffentlichen Raum, hauptsäch-
lich in St. Gallen und Zürich. Fredi Thalmann 
gehört als Bildhauer zu den bedeutenden 
Künstlern der Ostschweiz. Sein Werk wur-
de mit einer Monographie im Niggli-Verlag 
gewürdigt. Gewissenhaftes Schaffen ist ihm 
lieber als lautstarke Happenings. ■
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VIELSEITIG

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

101 Folien und Papiere.
Für Ihre Drucker und Kopierer.
Für perfektes Ausprinten.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Hauptstrasse 33

 8580 Sommeri 

b. Amriswil

Telefon 071 411 97 67

 info@moebel-pick.ch

Polstergruppen-

Sonderaktion
16. März bis 30. April 2007 

Lassen Sie sich überraschen von unseren 

grosszügigen Zusatzrabatten!  

Zudem stark reduzierte Ausstellungsmodelle. 

Grosse Auswahl an Bettsofas und Relax-Sesseln!

Öffnungszeiten: 

Mo. 13.30 - 18.30 Uhr / Di. - Fr. 9.00 - 12.00/13.30 - 18.30 Uhr 

Sa. 9.00 - 16.00 Uhr 

• Schuhreparaturen
• Schuhverkauf
• NEU: Zimteinlegesohlen
• Schlüsselservice
• Lederreparaturen
• Drucksachen
• Stempel
• Gravuren
• Messer und Scheren schleifen
• Textilreinigung Ablage für
 DRYNETTE Amriswil

SCHUHREPARATUR
D. Camelia

Färbergasse 3 • Romanshorn 
Telefon 071 463 10 37

Vorwärts in die Zukunft
Urs Köppel

CVP Romanshorn

«Ich versichere Ihnen, mich voll und 
ganz für Romanshorn einzusetzen 
und danke Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung bei den Gemeinderatswahlen 
vom 29. April 2007!»

Schöne Ostern wünscht...

Hollenstein Spielwaren
Romanshornerstrasse 10 • 8580 Amriswil
Telefon 071 411 34 40 • Telefax 071 411 34 52
hollenstein.spielwaren@freesurf.ch

Hollenstein
Kinder- & Jugendbuchladen

Rütistrasse 1 • 8580 Amriswil
Telefon 071 411 34 40 • Telefax 071 411 34 26

Telefon Büro 071 411 34 38

„spritz
en

sta
tt bürsten“

„Autowaschen leicht

und rasch, ganz ein-

fach bei uniwash!“

© ETA TECHNIK AG, FL-9496 Balzers

Romanshorn

Kreuzlingerstrasse 81

neben Migrol-Tankstelle

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Sparen Sie sich 
den Ausrufer.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.
Weitere Infos
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

IM
ER WALD

WALDSCHENKE
ROMANSHORN

Die Saison 2007 ist eröffnet! Wir freuen uns,
Sie bei schönem Wetter begrüssen zu können.

H. & R. Ramsperger mit Personal!

Telefon 071 461 27 64 oder 079 364 57 08
www.waldschenke-romanshorn.ch
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Wellenbrecher  Marktplatz

Der Welt ein
Stück näher
Maren Harrer

Als Studentin der Uni Fribourg geniesse ich 
viele Möglichkeiten, die man neben der Uni 
machen kann.

Letzte Woche war zum Beispiel das Internati-
onale Filmfestival Fribourg. Im Vorfeld hatte 
ich der Werbung keine Beachtung geschenkt, 
es war für mich nie ein Thema. Doch an einem 
Nachmittag habe ich in der Uni eine Kollegin 
getroffen, die mich fragte, ob ich nicht mit ihr 
einen Film des Filmfestivals anschauen möch-
te.

Sie gab mir das Programmheft, damit ich 
mich über die Filme informieren konnte. Ich 
begann die einzelnen Filmbeschriebe zu lesen 
und hatte schon ziemlich bald Favoriten, die 
ich unbedingt sehen wollte. Am Abend ging 
ich also mit meiner Kollegin und meiner Mit-
bewohnerin ins Kino, doch der Film, den wir 
sehen wollten, war schon ausverkauft. Spon-
tan entschieden wir uns für einen anderen. 
Dieser war ein Volltreffer; er nahm uns richtig 
mit. Am nächsten Tag wollte ich einen ande-
ren Film schauen gehen und fragte eine Mit-
studentin. Diese war sofort einverstanden, 
doch auch dieser Film war für jenen Abend 
schon ausverkauft. So entschieden wir uns für 
einen anderen. Auch dieser Film war gut, auf 
seine eigene Art. 

Das schöne an diesem Festival ist, dass jeder 
Film eine individuelle Note hat, speziell und 
sehenswert ist. Man wird in die verschiedenen 
Länder versetzt, bekommt die dortigen All-
tagsprobleme und Wünsche mit und am En-
de des Films ist man erst einmal sprachlos.

Jedenfalls sah ich während sechs Tagen pro Tag 
je einen Film aus den verschiedensten Ecken 
der Welt. Dieses Festival hatte mich so in den 
Bann gezogen, dass ich schlussendlich sagen 
musste, dass ich eigentlich jeden Film hätte 
sehen wollen. Aber auch schon sechs Filme 
hinterlassen einen enormen Eindruck und das 
Gefühl, der Welt ein Stück näher gekommen 
zu sein, bleibt bestimmt noch eine Weile.

Dass ich nächstes Jahr wieder «Stammkun-
din» sein werde, ist jetzt schon klar! ■

Für die Besichtigung der Wäscherei Boden-
see AG in Münsterlingen vom 12. April 2007 
sind noch einige Plätze frei. Interessenten 
melden sich bitte sofort bei Erwin Müller, 
Feldeggstrasse 15, Romanshorn (Telefon 
071 461 12 65).

Ferienwoche im Wallis
Während der Ferienwoche vom 28. Septem-
ber bis 4. Oktober sind wir in Visp stationiert. 

Besichtigung der Wäscherei Bodensee AG
Klub der Älteren, Hans Hagios

Täglich werden Car-Reisen unternommen. 
Die Anmeldefrist läuft noch bis 20. April.

Zurzeit sind noch einige Plätze frei. 

Interessenten melden sich bitte bis zu diesem 
Termin bei Hans Hagios, Höhenweg 11, 
Romanshorn, Telefon 071 463 38 12, denn 
die Zimmer müssen nächstens reserviert 
werden. ■

Vergangenen Sonntag durfte der STV Salm-
sach seine neue Vereinsfahne weihen. Trotz 
schönem Wetter zog es zahlreiche Besucher 
in die Turnhalle in Salmsach.

Nach fast eineinhalb Jahren intensiver Vor-
bereitung war es soweit. Die neue Vereinsfah-
ne des Turnvereins Salmsach durfte enthüllt 
werden. Damit löste sie die erste, fast vierzig- 
jährige Vereinsfahne der Turner sowie die Ver-
einsfahne der Turnerinnen ab. 
Bereits am Morgen lud der Turnverein zum 
Frühschoppenkonzert mit der Musikgesell-
schaft Sommeri ein. Es dauerte nicht lange, 
bis die Sitzplätze begannen rar zu werden. 
Und auch das Mittagsmenü fand grossen An-
klang. Mit Kaffee und Kuchen überbrückten 
die Besucher die Zeit bis zum eigentlichen 
Festakt.
Durch die mit musikalischen und turne-
rischen Darbietungen umrahmte Weihe 
führt der amtierende Präsident Marcel Fi-
scher. Nach dem Auftritt des Männerchors 
Salmsach, der Jugi und der Aktivturner und 
-turnerinnen übernahm der Fahnengötti Al-
fred Wüst das Wort. Nach seiner bewegenden 
Ansprache wurden die zwei «alten» Fahnen 
mit einer ehrenvollen Schweigeminute ver-
abschiedet. Bei der anschliessenden Enthül-
lung der neuen Fahne war die Spannung auf 
dem Höhepunkt. Denn es ist der Brauch, 
dass nicht einmal die Vereinsmitglieder die 
Fahne vor der Weihe zu Gesicht bekommen. 
Nach dem Entrollen wurden die alten Fahnen 
mit dem Fahnengruss verabschiedet und die 
neue Fahne begrüsst. Bei den anschliessenden 
Gratulationen der Delegationen wurde die 
Vereinsfahne aus verschiedenen Sichtweisen 

Mehr als nur ein Fetzen Stoff
STV Salmsach, Marianne Burri

angeschaut. So versuchte sich zum Beispiel 
der Präsident der Patensektion im Internet 
und fand folgende Definition: «Eine Fahne 
ist ein Fetzen Stoff.» Dies ist natürlich nicht 
die Ansicht der Turnerinnen und Turner von 
Salmsach, denn eine Vereinsfahne ist viel 
mehr als das. Dies wurde spätestens bei dieser 
emotionalen Feier klar. Eine Fahne gehört zu 
jedem Verein. Voller Stolz laufen ihr die Mit-
glieder an Turnfestern hinterher. Bei schönen 
wie auch bei traurigen Anlässen ist sie mit da-
bei. Sie gehört dazu, sie ist ein Teil der Turne-
rinnen und Turner. 

Krönender Abschluss dieses gelungenen Ta-
ges war die Aufführung vom Muki und Kitu 
sowie der Gastauftritt der Patensektion Neu-
kirch.  

Von links nach rechts der Fähnrich, der Fah-
nengötti und das Komitee ■
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Der Laden für kleine Leute

Alleestrasse 23
Romanshorn

T +41 (0)71 460 24 44

Max &
Moritz

Öffnungszeiten:  Di – Fr  9.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30  |  Sa  9.00 – 16.30

   – das Holzlaufrad 

für Kinder 

ab zwei Jahren.

Lässig, smart – 
der liebling aller Kinder!

Oster-Eröffnungsaktion
Kommen Sie vorbei und profitieren sie von der 10%-Aktion 
auf die LIKEaBIKE Laufräder mit allem Zubehör.

Laufrad aus Birkenholz Fr. 315.– Fr. 285.–
Anhänger aus Birkenholz Fr. 195.– Fr. 175.–

Restaurant, Lounge, Bistro, Café. 
Feines Essen, frisch zubereitet, 
gedämpfte Musik, süffige Getränke 
und nette Leute. Das ist ange-
nehmes Geniessen. Herzlich 
willkommen. Das Panem-Team 
freut sich auf Ihren Besuch.

A N G E N E H M

Bistro PANEM
Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn

Tel. 071 466 78 00, www.hotelschloss.ch

BETRIEBSFERIEN
ZAHNARZTPRAXIS
DR. MED. DENT. 
MAJA WIESNER

DIE PRAXIS BLEIBT 

GESCHLOSSEN

VOM 6. APRIL 2007
BIS 13. APRIL 2007

TELEFON 071 463 55 55

Ich berate Sie gerne!

Sandra Bruderer-Candido

Kundenberaterin UBS Arbon

Tel. 071 447 79 42

sandra.bruderer-candido@ubs.com

Mit dem 
richtigen 

Partner 
zum Erfolg.

Wohnen wie im Einfamilienhaus!

Zu verkaufen in Romanshorn/TG, wirklich ruhige Wohnlage,
attraktive 41/2-/51/2-Zi.-Attikawohnungen gehobener Aus-
baustandard, moderne, mit allem Komfort ausgestattete
Küche, Wohn-/Essbereich mit Wintergarten, Zimmer mit 
Ausgang auf grosse Terrasse, Lift direkt in die Wohnung, eige-
ner Wasch-/Hobbyraum, etc. 
VP ab Fr. 645’000.–. Tiefgaragenplätze Fr. 28’000.–
Wir empfehlen eine unverbindliche Besichtigung!

E-Mail: infotg@thoma-immo.ch
Internet: www.thoma-immo.ch

THOMA Amriswil 071 411 37 11

TOLLE 31/2-ZIMMERWOHNUNG

Per sofort (o.n.V.) vermieten wir an der Alpsteinstr. 26,
8590 Romanshorn, eine geräumige 31/2-ZWG. Miete: Fr. 1123.– inkl.

Laminat, Balkon, gross, hell, ruhig, PP vorhanden. 
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Dr. Kenig Liegenschaften, Telefon 044 390 37 37
E-mail: kenigverwaltung@bluewin.ch

im Festzelt bei der Migrol-
Tankstelle, Romanshorn vom 
Karfreitag bis Ostermontag!

Samstag ab 13.30 Uhr
Live-Musik mit Ernst & Henry

Auf Ihren Besuch freut sich
das neue Migrol-Team
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Sinnesorgane, 
Sinneslust, 
Sinnesfreuden
Kirchenchor Salmsach, Lotti Allenspach

Mit sichtlicher Freude begrüsste die Präsi-
dentin, Frau Manuela Gsell, die fast vollzäh-
lig erschienenen Mitglieder des Kirchen-
chores und die eingeladenen Gäste.

Zügig wurden die Jahresgeschäfte erledigt. 
Das Jubiläum im letzten Jahr hatte ein Loch 
in die Kasse gerissen, somit ist für dieses Jahr 
Sparen angesagt. Die Wahlen konnten in glo-
bo erledigt werden, stellte sich doch der ge-
samte Vorstand noch einmal zur Verfügung. 
Mit einem kräftigen Applaus wurde die Präsi-
dentin in ihrem Amt bestätigt.
In Ihrem gut abgefassten Rückblick verglich 
Manuela Gsell unser Chorjahr mit Sinnes-
organen – Sinneslust – Sinnesfreuden. Es ist 
erstaunlich, wie sie mit diesen Begriffen den 
Jahresbericht lebendig und tiefsinnig gestal-
tete.
Frau Gantenbein erläuterte das Jahrespro-
gramm.  Die Serenade mit vier Anlässen wird 
auch dieses Jahr vom Kirchenchor organisiert. 
In diesem Rahmen findet am 03. Juli wieder 
das offene Singen statt, das gerne von vielen 
Sängern und Sängerinnen besucht wird. Aber 
auch die Mitwirkung am ökumenischen Got-
tesdienst am Bettag darf im Programm nicht 
fehlen. Es ist für unsern kleinen Chor immer 
etwas Spezielles, in einem grossen Chor mit-
zusingen. Verschiedene Ständchen, die Reise 
und auch das Singen an den Feiertagen ge-
hören zu den Aktivitäten. Auch dieses Jahr 
möchte der Chor in der Kirche Salmsach 
während der Adventszeit eine offene Kirche 
– eine stille Zeit – anbieten. Ein Abendgot-
tesdienst, Krippenfiguren und leise Musik 
werden die Besucher in eine besinnliche 
Atmosphäre entführen.
Nach der speditiv verlaufenen Versamm-
lung dankte die Präsidentin für die hübsche 
Tischdekoration. Der gemütliche Abend mit 
Gesang, dem Päckli- und Lösliverkauf mit 
den «grossartigen» Preisen werden dem Chor 
noch lange in Erinnerung bleiben. Vielleicht 
haben wir auch Ihre Lust zum Singen und 
zum gemütlichen Zusammensein geweckt. 
Der Kirchenchor probt immer am Dienstag, 
um 20.00 Uhr im Berglischulhaus in Salm-
sach. Besuchen Sie uns doch einmal unver-
bindlich. ■

Von Mitte Mai bis Anfang Juli bietet die 
SLRG Romanshorn eine Ausbildung zum 
Rettungsschwimmer an.

Voraussetzung dafür sind nebst guten 
Schwimmkenntnissen das Interesse für das 
Erlernen verschiedener Rettungstechniken 
im und am Wasser sowie Zeit jeweils am 
Dienstag- und Donnerstagabend während 
der Kursdauer.

Was kann ein geschulter Rettungsschwim-
mer? Er kennt die Gefahren und das rich-
tige Verhalten am, im und auf dem Wasser. 
Er beherrscht den Einsatz von Rettungs-
geräten. Er kann einen Menschen aus 
Wassernot retten und das eigene Risiko 

Brevet-Kurse der SLRG
SLRG, Bettina Bommer

einschätzen. Er ist ein sicherer und guter 
Schwimmer.

Jugendliche unter 15 Jahren können von 
Mitte Mai bis Ende Juni den Jugendbrevet-
Kurs absolvieren. Gute Schwimmkenntnisse 
sind auch hier Voraussetzung.  Die Mädchen 
und Knaben üben das richtige Verhalten 
am, im und auf dem Wasser und lernen, vor 
allem gegenüber anderen Kindern und Ju-
gendlichen, Hilfe im Wasser zu leisten. Das 
Mindest-Alter für den Jugendbrevet-Kurs 
beträgt 11 Jahre.

Detaillierte Auskünfte zu den Kursen sind im 
Internet www.slrg.ch/romanshorn zu finden 
bzw. unter Telefon 071 460 02 09. ■

Im Rahmen des Ferienpasses veranstalten 
Jungwacht & Blauring Romanshorn am 
14. April ein spannendes Räuberspiel im 
Wald. 

In Kleingruppen können die Kinder durch 
verschiedene Aufgaben Schätze sammeln. 
Doch Vorsicht, die anderen Räuberinnen 
und Räuber sind ebenfalls scharf auf diese 
Schätze.

Der Schatz in der Räuberhöhle
Jungwacht, Blauring, Manuel Bilgeri

Eingeladen sind alle Kinder ab der ersten 
Klasse. Treffpunkt ist um 20.00 Uhr beim 
Schiessstand Monrüti. Der Anlass dauert bis 
22.00 Uhr und findet bei jedem Wetter statt. 
Es wird empfohlen alte und warme Kleider 
sowie gutes Schuhwerk anzuziehen und eine 
Taschenlampe mitzunehmen.
Auf einen vergnüglichen Abend im Wald 
freut sich Jungwacht & Blauring Romans-
horn. ■

oder Kulturen begegnen sich; 1. Accro-
chage – unter diesem Einladungstitel zei-
gen Malerinnen und Maler der Malkurse 
im pARTerre einen Ausschnitt aus ihren 
Arbeiten.

Zu ihrem 20-Jahr-Jubiläum hat die Gemein-
de-Bibliothek die Kursteilnehmerinnen und 
-teilnehmer der Malkurs im pARTerre ein-
geladen, in regelmässigen Abständen Kurs-
arbeiten zu zeigen.

Unter dem Einladungstitel «Accrochage», 
in Galerien ein häufig gebrauchter Aus-
druck, wenn mehrere Künstler ihre Werke 

pARTerre in der  Bibliothek
pARTerre, Regula Fischer

gemeinsam aufhängen, laden Malerinnen 
und Maler zusammen mit der Bibliothek 
am 14. April um 10.00 Uhr zur ersten Ver-
nissage.

Auch wenn sich vermutlich keine der Kurs-
teilnehmenden als «Künstler» bezeichnen 
würden, sind ihre Arbeiten doch kleine 
Kunstwerke. Überzeugen auch Sie sich da-
von und besuchen Sie die Ausstellung.

Die Bibliotheksmitarbeiterinnen, die Kurs-
leiterinnen Annelies Meyer und Regula Fi-
scher und besonders alle Ausstellenden freu-
en sich über einen regen Besuch. ■
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Behörden & ParteienNoch 4 Tage bis zum FerienSpass!
Pro Juventute, Sybille Hug

Am Ostermontag, den 09. April führt die SG 
Egnach-Romanshorn das alljährliche Zopf-
schiessen auf der regionalen Schiessanlage 
Almensberg durch, zu dem jederman / frau 
herzlich eingeladen ist.

Leihgeräte stehen zur Verfügung und es ent-
steht auch keine weitere Verpflichtung. Jeder 

Erfolgreiche Unter-
schriftensammlung
für erneuerbare 
Energie
Urs Oberholzer-Roth, 
Präsident Grüne, Bezirk Arbon

«Herzliche Einladung!»,  schreibt die Neukir-
cher Künstlerin Regula Diem-Hinterberger 
auf der Karte zu ihrer Tierbilder-Ausstellung 
im Regionalen Pflegeheim in Romanshorn. 
In der fein renovierten, neu gestalteten und 
gemütlichen Cafeteria mit Cheminée oder in 
der gediegenen und hellen Lounge leisten 45 
Tiere dem verweilenden Gast Gesellschaft.

Ab Dienstag werden über 260 Kinder aus 
Romanshorn und Umgebung mit dem Feri-
enpass unterwegs sein.

Es sind noch verschiedene Plätze frei und 
die entsprechenden Kontaktpersonen geben 

gerne Auskunft. Ausgebucht sind folgende 
Angebote: Seeräuberschmaus, Pizza, Gitarre, 
Spital, Kletterwand, Kunstradfahren, Arm-
brust schiessen,  Handball, Werken mit Holz, 
Fimo, Farbe und Frisur, Bäckerei, Voltigieren, 
Kochkurs, Indianer und Bilder filzen. ■

Teilnehmer bestimmt seinen Partner selber 
und wie viele Stiche er lösen will.

Schiesszeit ist von 09.00 bis 12.00 Uhr. Die 
Schützenstube ist während des Anlasses geöffnet.

Auf ein zahlreiches Erscheinen hofft die SG 
Egnach-Romanshorn. ■

Die Ausstellung ist noch bis 28. April 2007 
von 08.00 bis 18.00 Uhr täglich offen. Sie 
werden in der Cafeteria und Lounge von 14.00 
bis 17.00 Uhr freundlich bedient. Auch Mit-
tagessen sind möglich, bitte um Voran-
meldung bis 10.00 Uhr unter  Telefon 071 
466 06 06, Regionales Pflegeheim,  Seeblick-
strasse 3, 8590 Romanshorn. ■

45 Tierbilder 
Regionales Pflegeheim, Annelies Meyer

Zopfschiessen
SG Egnach-Romanshorn, H. Dürig
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Feuer für Ihren Verkauf.
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Nur mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 
5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Die sogenannte «Goldinitiative», welche 
von den Grünen Thurgau im Herbst 2006 
lanciert wurde, kann mit ca. 5000 Unter-
schriften der Regierungskanzlei in Frauen-
feld übergeben werden.

Die Bevölkerung des Bezirks Arbon hat einen 
wesentlichen Anteil zum tollen Erfolg dieser 
Unterschriftensammlung beigetragen, stam-
men doch nicht weniger als 1074 aus unserem 
Bezirk!

Dafür möchte ich mich im Namen al-
ler Unterschriftensammlerinnen und 
-sammler bei den Menschen bedan-
ken, welche erkannt haben, dass die 
Energiewende jetzt nötig ist! Lokal 
und regional erzeugte, CO2-freie oder 
CO2-neutrale Energie wie Kompogas, 
Schnitzelheizung, Erdwärme, Pellet, So-
larenergie usw., brauchen auf dem Markt 
die Unterstützung vom Kanton, um sich 
durchsetzen zu können.

Die Initiative «Nationalbankgold für Thur-
gauer Energiefonds» der Grünen Partei 
Thurgau kommt im richtigen Moment. Sie 
ermöglicht mittels zinsloser Darlehen eine 
Starthilfe für (Klein-)Unternehmer, die im 
Bereich der Forst- und Landwirtschaft, des 
Baugewerbes und der Industrie Investitionen 
tätigen möchten, um dem Klimawandel ent-
gegenzuwirken.

Dies hat auf der Strasse bei den Diskussi-
onen mit den Passanten überzeugt! Nur we-
nige der Angesprochenen liessen sich nicht 
von dieser guten Idee zum Unterschreiben 
bewegen.

Für diese Unterstützung danken wir der Be-
völkerung des Bezirks Arbon nochmals herz-
lich! ■
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Mitteilungen des 
Einwohneramtes
17. März bis 29. März 2007

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

06. März
• Ferreira da Conceição, Tiyana, Tochter der Ferreira 

da Conceição, Sandra Cristina, von Portugal, in 
Romanshorn

18. März
• Demirel, Efe, Sohn des Demirel, Ersin, von Ro-

manshorn und der Demirel, Manuela, von Widnau 
SG und Romanshorn, in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut

1. Februar

• Husejni, Semija, von Romanshorn, in Romanshorn; 

Islami, Settar, von Mazedonien, in Mazedonien

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

20. März
• Leuzinger geb. Brüschweiler, Margaretha, geb. 
 11. März 1913, von Netstal GL, in Romanshorn
23. März 
• Brügger geb. Lusti, Frieda, geb. 6. Februar 1913, 

von Lostorf SO, in Romanshorn

Auswärts gestorben

17. März
•  Di Giorgio, Michele, geb. 9. September 1924, von 

Italien, in Romanshorn

Verschiedentlich wurde ich angefragt, ob 
eine Kandidatur für mich ein Thema sei. 
Nach reiflichen Überlegungen und der Un-
terstützungszusage der FDP, der SVP und 
politisch neutralen Personen stelle ich mich 
zur Wahl.

Was hat mich weiter dazu bewogen? Ich möch-
te, dass die Wählerinnen und Wähler auch im 
2. Wahlgang aus verschiedenen Kandidaten 
auslesen können. Mit meinen Erfahrungen 
und Kenntnissen kann ich bestimmt eine posi-
tive Zukunft für Romanshorn mitgestalten:

– Zuzug vor 35 Jahren
– 1972–91 leitende Stelle bei der Bauunter-

nehmung STUTZ AG 
– 1981–92 Stützpunktfeuerwehr-KDT und 

Instruktor, Präsident der Feuerwehrkom-
mission, Ortschef-SV des Zivilschutzes und 
Mitglied der ZS- Kommission. 

Max Sommer kandidiert
Max Sommer

– 1992 Wechsel zum EW Romanshorn  mit 
dem Auftrag als Bauleiter den Neubau des 
Seewasserwerkes Romanshorn-Bischofszell 
zu bauen und die Wasserleitungsnetze zu er-
neuern 

– 1994–2000 VR-Präsident der Raiffeisen-
bank Romanshorn

– 1998–2005 Präsident des Forstreviers 
Oberthurgau.

– 1998 bis heute Vorsitzender der Geschäfts-
leitung beim EW Romanshorn mit dem 
Ziel, im Frühling 2008 im Alter von 60 Jah-
ren in Frühpensionierung zu gehen. 

Somit hätte ich einen grossen Zeitraum für 
eine neue Aufgabe, z.B. als Gemeinderat, zur 
Verfügung. Geschätzte Romanshornerinnen 
und Romanshorner, ich kenne unsere Ge-
meinde, es würde mich sehr freuen, wenn Sie 
mir am 2. Wahlgang Ihr Vertrauen entgegen-
bringen würden. ■

Kirchliche Feiern über die Ostertage
Evang. Kirchgemeinde, H. Dütschler

Segnungsgottesdienst
Gründonnerstag 19.00 Uhr 
Alte Kirche

«An Gottes Segen ist alles gelegen»

Dieser Gottesdienst wird von einem 
Team gestaltet und es sind alle herzlich 
eingeladen, Gottes Segen in ihrem Leben 
und vielleicht für eine besondere Situati-
on, in Anspruch zu nehmen.

Karfreitagsgottesdienst
in Salmsach 9.00 Uhr 
und Romanshorn  10.15 Uhr 

An diesem hohen Feiertag wollen wir be-
denken, dass der Zugang zu Gott allen offen 
steht.

In Romanshorn wird die Kantorei mit 
Kantorin Annedore Neufeld den Gottes-
dienst musikalisch begleiten. An beiden 
Gottesdiensten teilen wir Abendmahl 
aus.

Ostern
Ostermorgenfeier in Salmsach
Um 6.00 Uhr in der Früh, kurz vor Son-
nenaufgang, treffen wir uns gemeinsam, 
Romanshorner wie Salmsacher, auf dem 
Friedhof Salmsach zur Ostermorgenfeier. 
Anschliessend sind alle zum Oster-Früh-
stück in der Gemeindestube Salmsach 
eingeladen.

Oster-Gottesdienste in Salmsach
8.30 Uhr und Romanshorn 10.15 Uhr
Die Osterbotschaft ist voll Jubel! «Er ist 
nicht hier, er ist auferstanden», sagten 
die Frauen. Er ist unter uns allen, mit uns 
und für uns.

In Salmsach wird der Kirchenchor die «Kleine 
Osterkantate» von A. Hammerschmid unter 
Leitung von Magdalena Gantenbein auffüh-
ren. In Romanshorn wird die Kantorei unter 
der Leitung von Maria Frei etwas von der Os-
terfreude zu unseren Herzen tragen. An beiden 
Gottesdiensten teilen wir Abendmahl aus. ■

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Inserieren
statt demonstrieren.

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem 
Seeblick-Inserat
erreichen Sie 
alle 5000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn 
und Salmsach.
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Zwei Romanshorner trafen sich zufällig auf 
dem Bürkliplatz. Der eine ist um 4.45 Uhr 
abgefahren und der andere eine halbe Stun-
de später, beide mit dem Ziel um 7.45 Uhr 
in Zürich zu sein.

Die Geschichte des Frühaufstehers ist rasch 
erzählt. Er hatte es mit seinem Auto gerade 
noch in die Stadt geschafft, bevor das Chaos 
auf der Autobahn begann, und war bereits um 
6.20 Uhr am Ziel.

Der Zweite erreichte das Ziel schliesslich 
auch, aber wie?

Das Ungemach begann schon in Kreuzlin-
gen. Die Pfadschlitten hatten sich auf der Au-
tobahn breit gemacht und tuckerten mit 40 

km/h in Richtung Frauenfeld. Bei der Rast-
stätte Forenberg war das Chaos perfekt, fak-
tisch 20 km Stau! Null Chance das Ziel auch 
nur annährend zeitig zu erreichen. 

Das Ganze wäre ja auch nur halb so schlimm 
gewesen, hätte nicht um 8.00 Uhr eine Verga-
be-Sitzung für einen Grossauftrag stattgefun-
den, an der Muster gebraucht wurden, die im 
Auto waren. 

Was nun? Der Entscheid fiel auf die letzte 
Chance, die es noch gab.

Über die Ausfahrt Ohringen ging es um 
6.40 Uhr zum Parkplatz über dem Bahnhof 
Winterthur. Mit 2 Stühlen «unter dem Arm» 
bestieg er die S-Bahn und belegte damit fak-

Marktplatz

Neuschnee in Zürich
Walter Knöpfel

tisch ein 4er Abteil! «Aha, Sie nehmen ihren 
Sitzplatz grad selber mit, falls Sie keinen Platz 
mehr finden, e gueti Idee!» und ähnlich wur-
de gespottet. 

Egal, Hauptsache er war im Zug. Um 7.25 
Uhr  Ankunft im Bahnhof Stadelhofen. Ta-
xi. Denkste, weit und breit keines zu sehen, 
dafür tüchtiger Schneeregen und Schnee-
matsch. 

Dann eben zu Fuss weiter. «Geschäftsmann» 
mit 2 Stühlen stapfte bei starkem Schneetrei-
ben quer übers Bellevue durch den Pflutsch! – 
Brille, Haare, Schuhe und Hosenstösse tropf-
nass. In Trams ist in Stosszeiten für solche 
Passagiere schlicht kein Platz. Und so stapfte 
er weiter über die Bellevuebrücke.

Auf dem Wochenmarkt am Bürkliplatz tra-
fen sich die beiden. Der eine steht trocken 
und munter hinter dem Tresen als Fischver-
käufer, der andere pudelnass aber zufrieden 
davor.   ■

Ihr Slogan ist «Vorwärts 
in die Zukunft». Was 
bedeutet diese Aussage 
für Romanshorn?
Urs Köppel: Wir müs-
sen versuchen, die an-
stehenden Aufgaben 
in den nächsten vier 
Jahren gezielt anzuge-
hen. Es braucht klare 

Signale, welche der Bevölkerung zeigen, dass 
etwas angepackt und durchgeführt wird. Da-
bei sollen aber die Romanshornerinnen und 
Romanshorner auch für Ziele begeistert und 
ihre Meinung in die Lösungsfindung inte-
griert werden. Eine positive Grundstimmung 
ist sehr wichtig. 

Wohin entwickelt sich das Hafenareal in den 
nächsten zehn Jahren?
Urs Köppel: Wichtig ist in einem ersten 
Schritt eine sinnvolle Planung. Das gesamte 
Güterschuppenareal bis zum Zollgebäude 
wird mit architektonisch gefälligen Gebäu-
den ein markantes Zeichen setzen. Auch die 
leerstehenden Gebäude beim Fähreplatz und 
bei den nicht mehr benötigten Gleisanlagen 
beinhalten ein riesiges Potenzial an sehr wert-
voller Lage. Alle Bahnübergänge sollten mit 

Interview mit Urs Köppel

einer Unterführung vom Verkehr getrennt 
werden.

Wie beurteilen Sie das Tourismus-Potenzial von 
Romanshorn?
Urs Köppel: Ich bin der Meinung, dass wir 
nicht nur Romanshorn verkaufen und anprei-
sen sollten, sondern unsere gesamte Region. 
Romanshorn hat sehr schöne und interessante 
Möglichkeiten, Reisende und Feriengäste 
anzulocken. Die Perlen sind uns allen gut be-
kannt. Leider fehlt zurzeit eine leistungsfähige 
Hotellerie, was eine Grundvoraussetzung ist. 
Die Gemeinde muss sich für die Behebung 
dieser Situation einsetzen.

Als Gemeinderat sind Sie auch Kritik ausgesetzt. 
Wie gehen Sie mit Kritik um?
Urs Köppel: Kritik kann durchaus berechtigt 
sein. Wenn man sich für das Amt des Gemein-
derates zur Verfügung stellt, muss man damit 
leben können. Kritik kann aber aufbauend 
oder verletzend sein. Es kommt immer auch 
darauf an, wie diese Kritik angebracht wird. 
Jeder wünscht sich selbstverständlich aufbau-
ende Kritik, mir geht es genauso. 

Was sind Ihre Stärken und Schwächen?
Urs Köppel: Zu meinen Stärken darf ich mei-

ne Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Einsatz-
freude zählen. Wenn es Probleme gibt, ver-
suche ich sie so schnell wie möglich zu lösen 
und eine Änderung herbeizuführen.

Bei neuen und guten Ideen kann ich mich 
schnell begeistern und sie umsetzen. Andere 
von einer guten Sache zu überzeugen, ist auch 
eine Stärke, die ich besitze. Bezüglich Unge-
duld und übertriebener Hektik würde ich 
gerne etwas ruhiger werden. 

Die Umweltdiskussionen beherrschten in den ver-
gangenen Wochen die Schlagzeilen. Was denken 
Sie beim Wort Umwelt?
Urs Köppel: Umweltbelastungen sind 
ein Thema, das die kommenden Genera-
tionen noch viel intensiver beschäftigen 
wird. Wenn die Industrieländer nicht so-
fort eine globale Kurskorrektur vorneh-
men, werden unser Nachkommen sehr da-
runter leiden müssen. Darum sollte jeder 
gewissenhafte Mensch sehr sorgfältig mit 
der Natur umgehen.

Auch Romanshorn ist gefordert, wenn es 
um die Umwelt geht. Es ist zu hoffen, dass 
Bund, Kantone und Gemeinden alles ver-
suchen werden, um die erneuerbaren Ener-
gien zu fördern. Es müssen Anreize für die 
Bauherrn geschaffen werden, vermehrt 
zum Beispiel Sonnenenergie zu nutzen.  ■
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Wirtschaft

Max & Moritz, der Laden für kleine Leu-
te, bietet zu Ostern ein grosses Angebot an 
Oster-Artikeln. Bei Max & Moritz an der 
Alleestrasse 23 in Romanshorn gibt es die 
idealen Oster-Geschenke für Babys wie für 
Kleinkinder. Als spezielle Eröffnungs- und 
Oster-Aktion sind sämtliche LIKEaBIKE-
Artikel mit 10 Prozent Rabatt erhältlich. 

Osterüberraschung für die Kleinsten
Max & Moritz

Die Ostertage sind ideal, um sich mit neuen 
Baby- und Kleinkinderartikeln einzudecken. 
Der Frühling ist endlich da und die Kinder 
zieht es nach draussen. Bei Max & Moritz 
gibt es zahlreiche Angebote für die Babys und 
Kinder, die für das Spielen und Sein an der 
frischen Luft ideal sind. Aber auch für die käl-
teren Tage oder die Abende hat Max & Moritz 
passende Ideen im Angebot.

LIKEaBIKE für Kinder von zwei
bis sechs Jahren
Für Kinder ab zwei Jahren gibt es die Holzrad-
Serie LIKEaBIKE, übersetzt «wie ein Velo». 
Diese Holzräder sind ideal, um das Gleichge-
wicht und die Aktivität der Kinder zu fördern 
– und ihnen macht es riesigen Spass. LIKEa-
BIKE-Produkte sind aus Holz hergestellt und 
entsprechen je nach Wunsch verschiedenen 
Ansprüchen: ob für normale Strassen oder 
für ungepflasterte Wege, ob mit oder ohne 
Anhänger – zahlreiche Varianten stehen zur 
Verfügung. LIKEaBIKE ermöglicht den Kin-
dern, problemlos «richtig» Fahrrad fahren zu 
lernen, wenn sie genug alt dafür sind, weil der 
Gleichgewichtssinn und das Gefühl, sicher 
im Sattel zu sitzen, bereits vorhanden sind. 

Bei Max & Moritz können die Kleinkinder 
die Gefährte direkt im Laden ausprobieren. 
Als Oster-Aktion bietet Max & Moritz, der 
Laden für kleine Leute, die LIKEaBIKEs mit 
zehn Prozent Rabatt an. Ein Laufrad aus Bir-
kenholz kostet beispielsweise nur 285 statt 
der eigentlichen 315 Franken, ein Anhänger 
175 statt 195 Franken – die Beratung für das 
ideale Gefährt selbstverständlich mit einge-
schlossen.

Persönliche Betreuung
Max & Moritz, der Laden für kleine Leute ist 
das kleine aber feine Baby- und Kleinkinder-
artikelgeschäft an der Alleestrasse 23 in Ro-
manshorn, das seit Anfang April seine Türen 
geöffnet hat. Im schönen Ladenlokal wird die 
persönliche Betreuung für das umfassende 
Produktesortiment gross geschrieben – und 
sollte ein Produkt einmal nicht im Laden vor-
handen sein, wird es unkompliziert und gerne 
bestellt.
Die hochwertigen Baby- und Kleinkinderar-
tikel sind von bekannten Herstellern wie Ha-
ba, Sterntaler, Doudou et Compagnies, Jenny 
Fashion, Chelona oder Tinti. ■

Für fast 200'000 Franken hat der claro-La-
den Produkte verkauft: Im vergangenen Jahr 
ist das Laden-Team umgezogen und hat jetzt 
mehr Platz für die gerecht gehandelten Le-
bensmittel, Kosmetika und Geschenkartikel.

2006 wird in die Geschichte des claro-La-
dens Romanshorn eingehen: «Nach reiflicher 
Überlegung und  dank dem Entgegenkom-
men des Vermieters haben wir den Umzug 
ins neue Ladenlokal gewagt. Und dank hun-
derten von Fronarbeitsstunden ist auch der 
Umbau vollauf gelungen», sagte Präsidentin 
Christina Ackermann an der Jahresversamm-
lung des Vereins Claro-Weltladen.

Aufwärtstrend
Und die Zahlen der Kassierin Theresia Sau-
rer machten dann alles klar: Während im 

Jahr 2005 noch Waren im Wert von 144'398 
Franken umgesetzt wurden, waren es ein Jahr 
später 197'341.– Franken. «Vor allem die 
drei letzten Monate, nach dem Einzug an der 
neuen Adresse, zeigten steil nach oben. Wir 
haben mehr Platz, können schöner und effizi-
enter präsentieren. Die Leute und Kundinnen 
zeigten  dies mit einem grösseren Zulauf und 
entsprechenden Einkäufen.» Gleichzeitig 
hätten sich 25 neue Mitglieder eingeschrie-
ben. Jetzt seien es 171 und sie trügen mit ih-
ren Beiträgen zum positiven Abschluss bei. 
Betriebsgewinn und Erträge hätten 10'159.– 
Franken ausgemacht. Nach Abzug eines Teils 
der Umbaukosten resultiere noch ein Gewinn 
von 648.– Franken. Die 3000 Arbeitsstunden 
der Ladenfrauen und des Vorstandes würden 
mit einem kleinen Geldbetrag und Rabatten 
beim Einkauf honoriert.

Dabei seit der Gründung
Vom Ladenteam verabschiedeten sich Nelly 
Schrum, Ursi Gees und Madeleine Näf. Ursi 
Gees und Madeleine Näf engagierten sich seit 
der Gründung 1991 im Weltladen. Entspre-
chend warm war der Dankes-Applaus. Neu 
im Team arbeiten Elsbeth Roth, Ursi Leuch 
und Andrea Staub mit. Als Vorstand bestätigt 
wurden Helen Hug, Dorli Crabtree, Theresia 
Saurer, Mark Kilchmann und als Präsidentin 
Christina Ackermann.

Fairer Tee bringt Zukunft
Emma Coray informierte im zweiten Teil 
über ein claro-Projekt «der ersten Stunde»: 
Seit 1984 werde aus Sri Lanka fair gehandel-
ter Tee bezogen. Damit würden nicht allein 
die Teepflückerinnen unterstützt. Darüber 
hinaus könnten weitere wichtige Projekte 
angestossen werden, wie beispielsweise die 
Schaffung einer Elektronik-Abteilung, einer 
Schreinerei, einer Tanzschule, einer Schnei-
derei oder auch  der Einrichtung von Grund-
schulen. Damit werde nachhaltig Zukunft 
geschaffen. ■

Umbau bringt Umsatzplus
Markus Bösch
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Gesundheit & Soziales

Anpassen, ausweichen, auflehnen
Elterngespräche an drei Abenden
(08.05./15.05./22.05.2007)

Die perspektive Fachstelle Oberthurgau ent-
wickelte in Zusammenarbeit mit der Jugend- 
und Elternberatung des Bezirks Bischofszell 
ein Angebot für Eltern, welche sich mit dem 
Cannabiskonsum ihrer jugendlichen Töch-
ter und Söhne auseinandersetzen wollen. An 
den drei Abenden werden Informationen ver-
mittelt und geeignete Interventionsmöglich-
keiten aufgezeigt. 

Vom 11. bis 18. August 2007 führt die Pro 
Senectute Thurgau eine Velotourenwoche 
durch.

Entlang dem Hochrhein geht die Reise von 
Andermatt über den Oberalppass bis nach 
Basel mit dem eigenen Velo. Ein Kleinbus mit 
Veloanhänger und Gepäck wird die Gruppe 
während der ganzen Woche begleiten. Die ge-
samte Strecke von rund 450 km ist in sieben 
Tagesetappen von 50 bis 85 km Länge aufge-
teilt. Es besteht die Möglichkeit, Teilstrecken 
mit dem Bus zurückzulegen. Übernachtet 

Wanderung
Üetliberg–Felsenegg 
Pro Senectute TG

Am  Donnerstag, 12.04.07, führt Pro Senec-
tute TG eine Wanderung auf den Üetliberg 
durch.

Von der Station Triemli wandern wir gemäch-
lich steigend auf den Zürcher Hausberg. Vom 
Aussichtsturm geniessen wir einen fantas-
tischen Blick auf Zürich und Umgebung. Auf 
dem Weiterweg zur Felsenegg erfreut uns der 
Ausblick auf den See und die Berge.

Die Wanderezit beträgt ca. 4 Std., Aufstieg 
400 m Höhenunterschied, anstrengend. 
Es besteht die Möglichkeit, mit der Bahn 
auf den Üetliberg zu fahren. Von dort ist es 
eine leichte Wanderung von ca. 21/2 Stun-
den.

Anfahrt
Wir treffen uns in Winterthur. Ab Winterthur 
fahren wir mit dem 9-Uhr-Tagespass (Kosten 
Fr. 11.–). Jedes löst Winterthur retour. Hele-
ne Ilg besorgt die Tagespässe.

Romanshorn ab  08.03 Uhr
Weinfelden  ab  08.29 Uhr
Frauenfeld  ab  08.42 Uhr
Winterthur an  08.53 Uhr
Winterthur  ab  09.23 Uhr
Zürich  an  09.49 Uhr

Rückkehr
Seilbahn Felsenegg, Bahn Adliswil– Zürich,
Zürich ab 16.37 Uhr.

Verpflegung
Picknick aus dem Rucksack oder Verpflegung 
vom Kiosk auf dem Üetliberg.

Kosten
Tagespass Fr. 11.–
Beitrag an Pro Senectute Fr. 9.–

Anmeldung schriftlich oder telefonisch bis 
Mittwoch 11.04.07, 12.00 Uhr an:
Heinz Wüthrich
Nordstrasse 3, 9320 Arbon, 
Telefon 071 446 48 03
E - Mail: h.wuethrich@telekabel.ch

Über die Durchführung gibt Tel. 071 626 10 
99 ab 17.00 Uhr Auskunft. ■

Wieder frei durchatmen können, gesünder 
leben, dies wünschen sich viele Rauche-
rinnen und Raucher. Der nächste Kurs der 
perspektive Fachstelle Oberthurgau will 
helfen, nachhaltig von der Nikotinabhän-
gigkeit wegzukommen.

Informationen über Entzugserscheinungen, 
Umgang mit Stress, Übungsanleitungen und 
Erfahrungsaustausch in der Gruppe bilden 
die Bausteine des Kurses.

Wissenschaftliche Studien belegen, dass die 
Wirksamkeit zum Durchhalten in Gesprächs-

Cannabiskonsum in der Pubertät
perspektive Fachstelle Oberthurgau

Die Elterngespräche finden unter der Leitung 
von Cyrill Schlauri (perspektive Fachstelle 
Oberthurgau) und Susanna Fink (Jugend- 
und Elternberatung Bezirk Bischofszell) in 
der perspektive Fachstelle Oberthurgau, 
Bankstrasse 4, Romanshorn, statt. 

Anmeldung und Auskunft: 
perspektive Fachstelle Oberthurgau
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 50 40 
info@perspektive-otg.ch
www.perspektive-otg.ch ■

Endlich rauchfrei!
perspektive Fachstelle Oberthurgau

gruppen erhöht wird. Der Kurs beginnt am 
3. Mai 2007 und findet an sechs Abenden 
(plus Nachtreffen nach ca. drei Monaten) in 
Romanshorn statt.

Zum Kennenlernen des Kursangebotes wird 
im Voraus, d.h. am 26. April 2007, ein In-
formationsabend durchgeführt, welcher oh-
ne Voranmeldung besucht werden kann. 

Weitere Informationen und Anmeldung bei 
der perspektive Fachstelle Oberthurgau (Tele-
fon 071 463 50 40) oder über www.perspek-
tive-otg.ch. ■

Velotourenwoche 
Pro-Senectute

wird in Landgasthöfen und velofreundlichen 
Hotels entlang der Route. 

Auskunft und Unterlagen erhalten Sie bei
Pro Senectute Thurgau
Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 10 82  (Frau B. Hohl) 
Tourenleitung: Samuel Mischler,
Steckbornstrasse 29,  8505 Pfyn,
Telefon 052 765 16 28
Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen, 
da die Teilnehmerzahl auf max. 12 Personen 
beschränkt ist. ■
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Schule Musikalisch
um die Welt
Markus Bösch

Von der Schweiz in die Türkei und über die 
Südsee wieder zurück in die Heimat: Die 
fünf Schulklassen des Ober- und Rebsa-
menschulhauses sangen und musizierten in 
einem Tour d'Horizont – und stellten dabei 
sich und ihre Heimatländer vor.

Wohl zum letzten Mal in der Alten Turnhalle 
boten 90 Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Lehrkräften ein fröhliches und gelungenes 
Frühlingskonzert.  ■

Bild: Markus Bösch

Ein Macher in
den Gemeinderat
Patrick Lohri

Jeden Tag am Puls der Zeit. Immer mit 
Mitmenschen im Kontakt. Erfolgreicher 
Ausbilder von Lehrlingen. Arbeitgeber mit 
Herz und Verstand. Erfolgreicher Geschäfts-
mann.

Das kann nur Urs Köppel sein. Ich und viele 
Menschen in Romanshorn kennen und schät-
zen ihn.

Ein Mensch mit Ecken und Kanten, einer 
der seine Meinung vertritt und zu Entschei-
dungen steht. Ein Gewerbler durch und 
durch, ein Arbeitgeber, welcher mit seinem 
guten Namen an der Spitze seines Betriebes 
steht und weiss, was die Menschen bewegt. 

Ein solcher Mensch gehört in den Gemeinde-
rat, damit Einwohner und das Gewerbe mit 
Engagement vertreten sind.

Ich wähle Urs Köppel aus Überzeugung in 
den Gemeinderat.

Nutzen wir die Chance und geben einem 
Macher unsere Stimme, damit unser neuer 
Gemeindeammann mit einem Gemeinderat 
starten kann, worin auch Urs Köppel vertre-
ten ist.

Liebe Stimmbürger/innen, ich bitte Sie, Ihre 
Stimme am 29. April der Persönlichkeit Urs 
Köppel zu geben. ■

Treffpunkt 

Nödzomglobe? – Aber sicher zomverstoo. 
Tsachischdochklar: ein Arbeitgeber trennt 
sich wohl zuerst von Unfähigen, Nichtsnut-
zen oder Schmarotzern.

Natürlich nur, wenn solche vorhanden sind 
oder es aus finanziellen Gründen nicht zu 
umgehen ist. So haniaumini ehemolige 

Oberbosse erläbt. Klar, von Globaliserung 
sprach damals noch niemand! Jetzt zur De-
mokratie; die hat doch prima gespielt in Ro-
manshorn, und die im «Seeblick» erwähnten 
Mooren können nun ihre Freizeit geniessen 
und fröhlich umdemocmoctanze.

Ich mag’s Eu gönne; händ’s luschitg zäme. ■

Immernonödkapiert?
Alice Freiburghaus

In meinem Leserbrief «Sauer aufgestossen» 
habe ich mich, nach meiner Einschätzung, im 
Ton vergriffen.

Dafür möchte ich mich entschuldigen! 
Dies, obwohl ich zahlreiche positive Rück-
meldungen zu diesem Leserbrief erhielt. 

Anscheinend kocht die Volksseele in Ro-
manshorn. Die meine kochte über, weil ich 
ziemlich unter Druck stehe, die Bundesein-
zelmeisterschaft im Schach vom kommenden 
17. bis 20. Mai 2007 erfolgreich durchzufüh-
ren.

Dennoch bedaure ich die harten Worte, denn 
ich bin eigentlich ein Fratton-Fan. Mir per-
sönlich imponieren die Schulkonzepte der 
Schule für Beruf und Weiterbildung. Die 

Im Ton vergriffen?
Hanspeter Heeb, OK-Bundesturnier 2007

Schule bietet Schülern und Lehrkräften eine 
sinnvolle Alternative zu gängigen Bildungs-
modellen. Auch weiss kaum jemand besser als 
ich, dass die erfolgreiche unternehmerische 
Führung von Schulen schwierig ist. Habe ich 
doch die Schliessung von drei Schulstandor-
ten und den Konkurs zweier Schulen (Pro-
Didacta und WISS in Zürich) hautnah mit-
erlebt.

Die überraschende Schliessung beider Hotels 
in so kurzer Folge, war für uns alle ein Schock. 
Hoffen wir daher, dass sich eine Lösung für 
ein Hotel gehobener Klasse in Romanshorn 
bald finden lässt.

Für die unternehmerische Tätigkeit wünsche 
ich Herrn Fratton und der Schule für Beruf 
und Weiterbildung gutes Gelingen. ■



Confiserie Köppel
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Die schönsten 
Osterhasen gibts
bei Köppel!

Die Boutique Irina, die seit vielen Jah-
ren im Hubzelgzentrum beheimatet war, 
bringt ihr Angebot ab dem 7. April 2007 
ins Romanshorner Zentrum, an die Bahn-
hofstrasse 10.

Nicht nur vier neue Wände und eine neue 
Umgebung erwarten Sie in der Boutique Iri-
na, sondern auch eine noch grössere Auswahl 
an Geschenk-, Scherz-, Swiss-Souvenirs- und 
Boutique-Artikeln. Zusätzlich werden wir 
weiterhin ein grosses Sortiment an Glück-
wunschkarten führen. 

Aber auch alle grossen und kleinen Diddl-
Fans kommen nicht zu kurz: Der Diddl ist 
auch mit uns umgezogen und hat sich und 
seinen Freunden einen Platz am neuen Stand-
ort gesichert.

Boutique Irina

Neuer Standort im Dorfzentrum

Selbstverständlich werden wir unsere und die 
mitgebrachten Geschenke liebevoll und mit 
viel Geschick für Sie verpacken.

Das Reinschauen lohnt sich bestimmt für Sie!

Am Eröffnungstag, Samstag, 7. April 
2007, lädt Sie Frau Üzümyemez gerne 
am neuen Standort von 9 bis 16 Uhr zu 
einem Apéro ein.

Auf Ihren Besuch freut sich

Boutique Irina, G. Üzümyemez
Bahnhofstrasse 10
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 94  ■

Glamouröser Auftritt eines bemerkenswerten 
Herrenuhrmodells von HUGO BOSS.

Mit fein quillodiertem Zifferblatt, exklusiver 
Zeitangabe sowie gut erkennbarem Datum-
fenster mit Safirglas.
Die klaren Linien zeichnen das HUGO 
BOSS-Modell für den Designliebhaber aus.

Handwerk pur vom Goldschmied 
Werner Zürcher
Alleestrasse 38, 8590 Romanshorn ■

Zürcher feinster Schmuck

Der Osterhase ist heute als österlicher Eierbrin-
ger bekannt. Vor über dreihundert Jahren ist 
der Brauch im Elsass, in der Pfalz und am Ober-
rhein entstanden. Auch aus Zürich ist aus alten 
Aufzeichnungen der Osterhase als Eierbringer 
überliefert: Dabei ist es von den Paten Brauch 
gewesen, Kinder einzuladen, um mit ihnen den 
Osterhasen zu jagen, das heisst, es wurden die 
im Garten versteckten Eier gesucht.
Alles was Sie für Ihr Osternest brauchen, finden 
Sie bei Confiserie Köppel. Die Ostereier und 
Osterhasen stehen bereits in den Regalen und 
warten darauf, von Ihnen entführt zu werden. 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder neue Kreati-
onen; Hasen mit Töpfli oder den Osterhasen als 
Gärtner und der Hit: Hasen mit Fussball. Die 
Fantasiehasen werden in Einzelteilen gegos-
sen, zusammengesetzt und mit der Spritzpis-
tole besprüht. Man spürt richtig mit wie viel 
Liebe und Kreativität der Confiseur bei seiner 
Arbeit zu Werke geht.

Neben den Fantasiehasen gibt es die traditio-
nellen Osterhasen, die in der Form gegossen 
werden. Die Osterhasen werden unter Ver-
wendung erstklassiger Schweizer Schoggi in der 
Confiserie Köppel in Handarbeit fertiggestellt. 
Die schönsten Osterhasen in der Region gibt 
es bei Köppel. Überzeugen Sie sich bei Ihrem 
nächsten Besuch bei uns.

Confiserie Köppel AG
Bahnhofstrasse 20, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 16 52
info@konditorei-koeppel.ch
www.konditorei-koeppel.ch ■

Neuester Zeitmesser von BOSS
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Das besondere Geschenk
zur Kommunion

Dein Schutzengel zur Kommunion
mit Schutzengel-Püppchen.

Eine Buchbox mit Geschenkbüchlein,
Schutzengel und Geldcouvert erhältlich im

Neustrasse 2
8590 Romanshorn
Tel. 071 460 04 85

Frühling, Zeit des
Erwachens, Zeit sich

Freude zu gönnen

Ein Frühlingspräsent
erwartet Sie

solange Vorrat

Schauen Sie bei uns herein und gönnen Sie sich einen 
Blick in die neue Kollektion traumhaft verführerischer 
Frühlingsmode. Erleben Sie die frohen Farben des 
neuen Jahres!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
Irene Tanner und ihr Team

Alleestrasse 37 · 8590 Romanshorn · Tel. 071 463 45 62

Confiserie-Café

An den Osterfeiertagen sind wir von 
8.00 bis 18.00 Uhr für Sie da!

Alle Osterartikel 100% WIR!

8590 Romanshorn
Bahnhofstrasse 20, Tel. 071 463 16 52

www.konditorei-koeppel.ch

«Kein Osternest 
ohne uns…»

Herzliche Einladung
zur Neueröffnung im Dorfzentrum

Samstag, 7. April 2007,
9.00 bis 16.00 Uhr mit Apéro

Bahnhofstrasse 10, 8590 Romanshorn
Telefon / Fax 071 463 40 94

Geschätzte Kunden und Freunde

Die Frühlings-/Sommerkollektion 2007 ist einge-
troffen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und dan-
ken schon im Voraus für Ihren Modeeinkauf bei 
DALMEI-MODE.

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag · Dienstag –Freitag 9.00 –12.00 Uhr, 
13.30–18.30 Uhr · Samstag 9.00 –16.00 Uhr

Dalmei Mode: Bahnhofstrasse 9 · 8590 Romanshorn
 Fon 071 463 33 66 · Fax 071 461 18 80

Uhr kaputt, Batterie am Ende,
Armband gebrochen, Kettenverschluss
 defekt, Schmuck umarbeiten, Stein aus 

Fassung verloren, Perlkette gerissen
usw., usw. Einfach zu:

Alleestrasse 38 • CH-8590 Romanshorn 1
Telefon 071 463 36 12 • Telefax 071 463 42 26
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Die besondere Idee zur Kommunion: Ei-
ne wunderschöne Buchbox, sie enthält ein 
wattiertes Geschenkbüchlein mit Versen 
und einem kleinen Schutzengel als Wegbe-
gleiter sowie ein Minicouvert für ein Geld-
geschenk.
Erinnerungsalben, Schatzkästchen für einen 
«Batzen» oder Gutschein, der kleine Wunsch-
erfüller – eine Box mit Büchlein, Geldklam-
mer und Gutschein. Dies alles sind ganz spe-
zielle und sehr persönliche Geschenke.

Aber auch ein Fotobuch für Erinnerungsbilder 
an diesen grossen Tag ist beliebt und praktisch. 
Der Ströbele Creativ Laden führt auch schöne 
Kommunion- und Taufkerzen und kommt da-
mit den Wünschen vieler Kunden entgegen.

Ströbele Creativ Laden, gegenüber Bahnhof
8590 Romanshorn, Telefon 071 460 04 85 ■

Creativ Laden

Suchen Sie noch 
ein Geschenk
zur Kommunion 
oder Konfirmation

Der Frühling ist sicherlich die schönste 
Jahreszeit am Mittelmeer. Meistens ken-
nen wir die diversen Inseln und Gestade 
in ihrem Sommerkleid mit den grünen 
Zedern und den knorrigen Olivenbäu-
men. 

Im Frühling jedoch erblüht überall der gelbe 
Ginster, die Erde unterhalb der Olivenbäume 
ist übersäht mit einem ebenfalls gelben Blu-
menteppich und immer wieder leuchten die 
roten Mohnblumen in den Feldern.

Dies ist rund ums ganze Mittelmeer der Fall 
– jede Insel hat dann ihren besonderen Reiz. 
Sardinien ist nicht nur die zweitgrösste der 
Inseln, sondern sicher landschaftlich auch 
eine der Schönsten.

Der Nordosten der Insel ist berühmt ge-
worden mit seiner «Costa Smeralda» – der 
«Smaragdküste». Sanfte Hügel und helle 
Granitsteinformationen schmiegen sich 
um die zahlreichen Buchten, in denen sich 
das Wasser kristallklar spiegelt – in einem 
Hellblau, das wir sonst nur in den Tropen 
vermuten.

Diese Küsten sind ein wahrer Traum für 
Naturliebhaber und Ruhesuchende. Genau 
hier befinden sich einige der exklusivsten 
Hotels rund ums ganze Mittelmeer. Mittler-
weile gibt es aber auch Häuser in moderaten 
Preislagen. Es durfte strikte nur im lokalen 
Baustil mit sehr viel Charme gebaut werden. 
Alle Hotels integrieren sich wunderschön in 
die Landschaft.

Bodana Travel

Frühlingszauber am Mittelmeer
Im Zentrum präsentiert sich die Insel von 
ihrer bergigen, etwas rauhen Seite. Wun-
derschön, um z.B. mit dem Mietwagen die 
kurvigen Bergstrassen und kleinen Dörfer zu 
entdecken. Mittlerweile ist Sardinien auch 
eine beliebte Destination für Velofahrer ge-
worden. Mit geführten Gruppen oder auch 
individuell sind vor allem im Frühling die 
Radsportfreunde unterwegs.

Familien mit Kindern erfreuen sich beson-
ders ob den herrlichen Sandstränden. Sar-
dinien hat mehrere Ferienregionen, welche 
bequem von hier aus erreichbar sind. Olbia  
im Norden sowie Cagliari im Süden werden 
von Zürich aus angeflogen.

Dieses Jahr gibt es mehrere Flüge von Fried-
richshafen nach Olbia. Und als einzige Fe-
riendestination wird dies auch von Alten-
rhein aus angeboten.

Bei Bodana-Travel erhalten Sie alle Angebote 
der diversen Reiseveranstalter. Geschäftsfüh-
rerin Gabi Bruder war früher als Reiseleiterin 
auf Sardinien tätig und hat die Insel immer 
wieder einmal besucht.

Wir sind Fan von Sardinien –
werden Sie es auch?

Bodana-Travel
Neustrasse 2
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 66 06 ■

Ab Altenrhein und Friedrichshafen nach

OLBIA SARDINIEN
im Frühlingszauber.

Wir waren dort.

REISEBÜRO AM BAHNHOF AG
CH-8590 ROMANSHORN
TEL +41 +71-46366-06 • FAX -03
E-MAIL info@bodana-travel.ch

Geschenk-Boutique
Alleestrasse 37, Romanshorn

Neu im Lädeli

Handgearbeiteter
Designerschmuck von 
Claudia Schöldgen

Gerne zeigen wir Ihnen diese 
Neuheit ab Mitte April.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch



Evangelische
Kirchgemeinde

Romanshorn
Salmsach

Donnerstag, 5. April: 19.00 Uhr, Segnungs-
gottesdienst in der Alten Kirche, «An Gottes 
Segen ist alles gelegen», Diakon Martin Haas 
mit Team.
Karfreitag, 6. April: 9.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl in Salmsach, Pfr. Hannes 
Dütschler. 10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Romanshorn, Pfr. Hannes 
Dütschler. Mitwirkung: Kantorei Romans-
horn, Frau A. Neufeld
Ostersonntag, 8. April: 6.00 Uhr, Oster-
morgenfeier auf dem Friedhof in Salm-
sach, Diakon Martin Haas. Anschliessend 
Osterz’Morge in der Gemeindestube. 08.30 
Uhr, Ostergottesdienst mit Abendmahl in 
Salmsach, Pfr. Hannes Dütschler, Kirchen-
chor Salmsach, Frau M. Gantenbein. 10.15 
Uhr  Ostergottesdienst mit Abendmahl in 
Romanshorn, Pfr. Hannes Dütschler. Mitwir-
kung: Kantorei Romanshorn, Frau M. Frei.
Neue Öffnungszeiten im Sekretariat: Mon-
tag und Mittwoch 09.00–11.00 Uhr, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag 14.00–17.00 Uhr. ■

Ab Mitte April 2007 führen wir in unserem 
Sortiment neu den Designerschmuck von 
Claudia Schöldgen.

Die Claudia Schöldgen Designmanifaktur 
entwickelte eine Linie, die es der Trägerin er-
laubt, «grossen Schmuck» zu tragen, ohne die 
eigene Ausstrahlung in den Hintergrund zu 
stellen.

Zeitlosigkeit durch klassische Formen, wie 
Kugeln, Kuben, Kegel und Zylinder – kom-

s’Lädeli

Dalmei Mode

Mann, o Mann

Handgearbeiteter Designerschmuck
für die perfekte Ausstrahlung

biniert mit Überraschendem – eingebettet in 
traditionelle Collier-Elemente.

Lassen Sie sich diese besondere Neuheit 
zeigen und besuchen Sie uns im «Lädeli».

s’Lädeli Boutique-Geschenke
Alleestrasse 37
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 61 76  ■

Wenn es um Mode geht, kann bei Männern 
Einkaufsfrust aufkommen. Die unbeliebte 
Kleideranprobe ist nicht ihr Ding … sagen 
ihre Ehefrauen. Damen hingegen lieben die 
Verwandlung durch das neue Outfit.

DALMEI hat die
Lösung für Männer!

Ab sofort dürfen Damen ihren Männern ei-
ne Auswahl mit nach Hause nehmen. In aller 
Ruhe, ohne Hektik steigt dann die Mode-
schau in den eigenen vier Wänden. Nutzen 
Sie diesen neuen Kundenservice von Dalmei 
Mode Romanshorn.

Die neu dekorierten Schaufenster geben Ih-
nen Einblick in die neue Frühlings-/Sommer-
mode 2007 für Damen-, Herren- und Jeans-
bekleidung.

Ungeniert hereinspaziert zum Schnuppern, 
Shoppen oder zu einer Tasse Kaffee. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch und dazu sind Sie 
jederzeit herzlich willkommen!

Dalmei Mode – B9 JeansOn
Bahnhofstrasse 9
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 33 66  ■
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Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
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Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und 

Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 

bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 

Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn

Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1

Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a

8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck

Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1

Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51

info@stroebele.ch
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V E R K E H R S V E R E I N

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, 
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 
oder per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

Romanshorner 
Agenda
6. April bis 13. April 2007

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 
Kreuzung Allee-/Rislenstrasse .................................

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

• Betula Lauftreff, Montag und Donnerstag um 
19.00 Uhr (ausgenommen Fest- und Feiertage) 
Treffpunkt Betula Wohnheim, Kindergartenstrasse 3

Willkommen bei Ihrer Anlagebank!

Freitag, 06. April
• Gottesdienst mit Karfreitagsliturgie mit Kirchen-

chor, Kath. Kirchgemeinde, 15.00 Uhr, Pfarrkirche 

Samstag, 07. April
• Feierliche Osternacht, Kath. Kirchgemeinde,
 21.00 Uhr, Pfarrkirche ............................................

Sonntag, 08. April
• Osterfestgottesdienst mit Kirchenchor, 
 Kath. Kirchgemeinde, 10.15 Uhr, Pfarrkirche ......... 

Montag, 09. April
• Bodenseecup-Turnier, (Zuschauer erwünscht), 

Minigolfclub Romanshorn, ganzer Tag, Minigolf-
anlage Romanshorn ................................................

Dienstag, 10. April
• Inline-Skating-Kinder-Erlebnis-Kurs, 
 Looser Inline/Ski/Board, 09.30–11.30 Uhr,  
 Anmeldung 071 463 31 83 oder 079 215 16 21 

oder www.looser-sport.ch........................................
• Monatsversammlung, Philatelistenverein
 Romanshorn, 19.30 Uhr, EZO ...............................

Mittwoch, 11. April
• Inline-Skating-Kinder-Erlebnis-Kurs,
 Looser Inline/Ski/Board, 09.30–11.30 Uhr ............

Donnerstag, 12. April
• Betriebsbesichtigung Wäscherei Bodensee AG, 
 Münsterlingen, anschl. Carfahrt und Zobig.
 Anmeldung gem. separatem Programm, Klub der Äl-

teren, (Reservedatum für eine 2. Gruppe am 19.  April) 

Freitag, 13. April
• Theorieabend Hundeerziehungskurs,
 Kynologischer Verein, 20.00 Uhr, Klubhaus ............
• ADONIA-Teens-Konzert: Popmusical  «Jesus von 

Nazareth 2», Landes- und Freikirchen von Romans-
horn, 20.00 Uhr im Begegnungszentrum Rebgarten .

Stoffladen Kosorok, Bahnhofstrasse 7, Romans-
horn, Patchwork-Stoffe, Baumwolle, Viskose 
gemustert p.m. Fr. 10.–, Resten p.m. Fr. 
5.– bis Fr. 10.–, Allgemein 1/2 Preise. Nach-
mittags geöffnet.

Kleinanzeigen Marktplatz

Steuererklärung prompt und günstig. Peter
Bachofner, ehem. Steuersekretär, Schulstr. 11,
8599 Salmsach, Telefon 071 463 41 68, 
Fax 071 463 41 67, peter_bachofner@
bluewin.ch

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66.

Zu vermieten

Bankstrasse 10, Romanshorn, geräumige 
3-Zimmerwohnung, 3. OG. Sicht auf Hafen
und Berge. Mietzins Fr. 670.– + Fr. 160.– 
NK pauschal. Auskunft Sigman, Telefon
071 463 19 26.

Zu verkaufen

In Salmsach heimeliges 61/2-Zimmer-DEFH. 
Baujahr 1996, neuwertig, ruhige Lage, Win-
tergarten, Schwedenofen, Carport, Abstell-
platz, Gerätehaus, NWF 178 m2, Parz. 343 
m2, uR 843 m3. Infos: www.immopage.ch 
oder Telefon 071 460 02 45.

ca. 100 Stk. Langspielplatten, E-Musik (Barock, 
Klassik), Telefon 071 463 54 88.

In Salmsach, 2 PW-Garagen, 076 531 04 
11 oder 071 463 13 52.

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 

«Entlaufen, Gefunden» Gratis

Peixe a moda baiana – 
Fisch nach baianischer Art

Zutaten
2 Esslöffel Butter
2 grosse Zwiebeln, 3 Knoblauchzehen
600 –800 g Fischfilets (Egli, Felchen)
6–8 geschälte Tomaten, 1 Bouillonwürfel
Salz und Pfeffer, 1/3 l Kokosmilch

Zwiebeln und Knoblauch fein würfeln und in 
Butter andünsten. Fisch und Tomaten beige-
ben, mit Bouillon, Salz und Pfeffer würzen, 
alles köcheln lassen. Kokosmilch am Schluss 
beigeben und nochmals aufkochen lassen. 
Mit Reis geniessen! 

Bom apetite! ■

Bom apetite!
Nationenfest-Rezept, Orneida Epprecht 
und Andra Röst / Brasilien

Am Samstag, 16. Juni, ab 14 Uhr; beginnt 
auf dem Bodan-Platz das Nationenfest. Das 
Festprogramm startet ab 16 Uhr.
Allgemeine Informationen finden sich im In-
ternet unter www.nationen.ch. Neben einem 
kulturellen Rahmenprogramm bieten die 25 
teilnehmenden Nationen auch in diesem Jahr 
landestypische kulinarische Spezialitäten an. 
Folgendes Rezept aus Brasilien kann den 
Gaumen auf das kommende Nationenfest 
einstimmen.

Marktplatz

In Romanshorn attraktive 11/2-Zimmer-Attika-
Wohnung (47 m2), Terrasse, WM-Anschluss,
zentral, sonnig und ruhig. CHF 590.– 
(+NK). Nach Vereinbarung. Telefon 052 
375 21 35, 079 357 90 56.

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Inserieren statt rotieren.

Weitere Infos: Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 
5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Zu verschenken


